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als ihr zur Migros kamt. Ihr habt gewusst, dass es nicht so einfach ist,
mit meinem Mann zu arbeiten. Er ist wirklich nicht einfach, aber wenn
er nicht a'o gewesen wäre, hätte er die Migros nie geschaffen. Ihr alle
zusammen hättet keine Migros gemacht".

Kurt Riess schreibt in der faszinierenden Biographie über „Gott-
lieb Duttweiler", der Migros-Chef habe ihm einmal gestanden: „Meine
Frau ist die bedeutendste Kritikerin, die ich habe. Eine solche Frau zu
haben ist ein grosser Vorteil für einen Mann in meiner Stellung. Sie hat
mir in meinem ganzen Leben lang noch nie durch ihren Mund gescha-
det". Oft beschäftigte ihn die Tatsache, fährt Kurt Riess fort, dass er
ausser dieser Frau eigentlich keinen Menschen hatte, zu dem er in wirk-
lieh enger Beziehung stand.

Etwas von seiner grossen Liebe und Zuneigung zu dieser einzigen
Frau hat Gottlieb Duttweiler durch die Migros und durch seine Einstel-
lung den Frauen, die um das Stimmrecht kämpfen, zugute kommen las-
sen. Der Tag, an dem alle Schweizerinnen zur Urne schreiten könnten,
hat er ersehnt und erhofft. Er sollte ihn nicht mehr erleben. Aber wenn
es endlich so sein wird, dann wollen wir seiner gedenken, denn die
Frauen hatten keinen besseren Freund als Gottlieb Duttweiler.
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Richterinnen
In 17 Kantonen können Frauen als gewählt wer-

den: Aargau, Appenzell AR, Basel-Land, Basel-Stadt. Bern, Genf. Neuen-
burg, St. Gallen, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn, Tessin. Uri, Waadt.
Zürich. Im GezFer&ege?7c/?it sind in 10 Kantonen auch Frauen vertreten:
Aargau, Basel-Stadt, Bern, Genf, Graubünden, Luzern. Neuenburg, St.

Gallen, Waadt, Zürich. Nur in fünf Kantonen sind Frauen auch als Rieh-
terinnen in Orzfezzi/zc/je Gé>rzcF/e zugelassen: Basel-Stadt( die Frauen sind
als Untersuchungsrichter, Richter und auch als Gerichtspräsident wähl-
bar), Genf (die Frauen haben Zutritt zu den Geschworenengerichten),
Waadt (seit 1947 steht das Richteramt den Frauen ohne Einschränkung
offen), Solothurn (seit März 1961 sind Frauen als Geschworene, Ersatz-
richter und Gerichtsschreiber wählbar), im Kanton Zürich sind seit

Januar dieses Jahres Frauen wenigstens als Gerichtsschreiber an den

Bezirksgerichten und am Obergericht wählbar. F. 5'.

Nachnahmen
sind unbeliebt und mit Spesen verbunden! Wer also seinen Mit-
glieder- resp. Abonnementsbeitrag für die „Staatsbürgerin" pro
1962 noch nicht entrichtet hat, möge dies bitte umgehend tun
(Postcheckkonto VIII 14151).

Für Ihr Entgegenkommen dankt im voraus ÄAm/e;-/«.
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